
 

 

MAI 2021 
ONLINE: www.BNNM.de - Ausgabe Nr. 37 

10.000 x  in  NEUMARKT - BERG - BERNGAU - DEINING - LAUTERHOFEN - PILSACH - SENGENTHAL 

Copyright© 2018 - 2021: biz.n | BNNM.de.  Alle Inhalte wie Texte, Bilder, Grafiken, Logos, Warenzeichen und Anzeigen sind gesetzlich geschützt.  

Alle ohne Bildunterschrift: biz.n (Business News) / pixabay,  Cover: DMS-images GbR, David & Micha Sheldon 
NEUMARKT 

Diese Ausgabe in Neumarkt - Höhenberg, Höhenberg i. Tal, Ischhofen/Rödelberg, Karhof, Labersricht, Lähr, Lampertshofen, Lippertshofen,  
Pelchenhofen, Rittershof, Schafhof, Stauf, Voggenthal 

aus  

Neumarkt 

Bayern 
 

und der  

Oberpfalz 

NEUER BUS FÜR NEUMARKTS  
JUGEND 

VERFASSUNGSSCHUTZBERICHT 
 
 
BAYERN 2020 

MIKROPLASTIK  
in FLÜSSEN und SEEN 



 

 

2 | BUSINESS NEWS 



 

 

MÜNCHEN, biz.n/StMUV 015,/21 
 
Die Suche nach relevanten Eintragspfaden 
von Mikroplastik in die Umwelt geht weiter. 
Das betonte Bayerns Umweltminister Thors-
ten Glauber in München. "Wir sagen dem 
Plastik und Mikroplastik in unseren Flüssen 
den Kampf an. Für saubere Flüsse und Seen 
brauchen wir sinnvolle Maßnahmen auf 
wissenschaftlicher Basis. Dazu bauen wir die 
Mikroplastik-Forschung weiter aus. Die For-
schung ist ein wesentlicher Teil unseres Pro-
gramms 
'Wasserzukunft Bay-
ern 2050'. Es nimmt 
die gesamten Wasser-
vorkommen des Frei-
staats ins Visier. Unser 
Ziel ist gesundes und 
sauberes Wasser 
überall in Bayern - nicht nur für die Trinkwas-
serversorgung, sondern auch als Lebensraum 
für Fische und andere Lebewesen. Plastik im 
Wasser muss zum NO-GO des 21. Jahrhun-
derts werden. Die aktuellen Erkenntnisse 
zeigen: Plastik belastet unsere Umwelt und 
die Tierwelt. Deshalb setzen wir uns für eine 
deutliche Reduktion der Kunststoffabfälle ein. 
Wir haben von Bayern aus beispielsweise eine 
Initiative für ein umfassendes Plastiktütenver-

bot gestartet. Jedes Plastikteil, das nicht in 
der Natur landet, kann auch nicht zu Mikro-
plastik in Gewässern werden. Wir werden 
auch künftig Initiativen zur Reduzierung von 
Kunststoff einbringen." 
 
Bayern untersucht bereits seit 2014 wissen-
schaftlich das Vorkommen und die Folgen 
von Mikroplastik in der Umwelt. In einem 
neuen, auf drei Jahre angelegten For-
schungsprojekt am Landesamt für Umwelt 
(LfU) werden seit April dieses Jahres weitere 

Daten zum Vorkom-
men von Mikroplastik 
in Fischbeständen 
bayerischer Seen 
gewonnen. Daneben 
ist ein aktives Mu-
schelmonitoring an 
Fließgewässern vorge-

sehen. Auf diese Weise können mögliche 
Quellen und Eintragswege von Mikroplastik 
erfasst werden. Das Umweltministerium 
fördert das Projekt mit rund 280.000 Euro. 
 
Die aktuellen Ergebnisse des abgeschlosse-
nen mehrjährigen LfU-Forschungsprojekts 
zeigen eine ubiquitäre Präsenz dieser kleinen 
Kunststoffpartikel in der Umwelt. In Mehr-
zahl handelt es sich um sogenanntes sekun-

däres Mikroplastik. Dafür spricht, dass ein 
Großteil der analysierten Partikel in Form von 
Kleinstteilchen vorlag, die durch den Zerfall 
größerer Plastikteile, wie zum Beispiel achtlos 
am Ufer zurückgelassenem Plastikmüll, ent-
stehen. Primäres Mikroplastik, wie zum Bei-
spiel Kunststoffbeads aus Körperpflegepro-
dukten, liefern dagegen keinen nennenswer-
ten Beitrag zum Vorkommen von Mikroplas-
tik in bayerischen Gewässern. 
  
Das Projekt hat bisher auch gezeigt, dass 
Muscheln bereits aufgenommene Kunst-
stoffpartikel wieder abgeben können. Die 
Auswirkungen auf den Stoffwechsel der 
Muscheln sind dabei nach bisherigem Kennt-
nisstand gering. Erst in Verbindung mit dem 
neuen Forschungsprojekt ist eine abschlie-
ßende Risikobewertung der in bayerischen 
Gewässern ermittelten Konzentrationen von 
Mikroplastik für Fische und andere Wasserle-
bewesen möglich. 
  
Weitere Informationen sowie alle aktuellen 
Forschungsergebnisse werden jeweils zeit-
nah auf der Internetseite des LfU veröffent-
licht unter  
https://www.lfu.bayern.de/analytik_stoffe/
mikroplastik/index.htm. 
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LANDWIRTSCHAFT, WÄLDER, WIESEN,  
FELDER  -  FLÜSSE  und  SEEN 
Forschung zu Mikroplastik in Flüssen und Seen wird mit neuem Vorhaben intensiviert 

Plastik zerfällt sehr lang-
sam. Wird es sorglos bis 

ignorant in der Natur „entsorgt“, verwandelt sich 
das praktische, aus unserem Alltag kaum noch wegzuden-

kenden chemische Wundermaterial langsam und schleichend in 
kleine Mikro- und Nanoteilchen, die in den natürlichen Kreislauf ge-

langen und dort immensen Schaden anrichten. Was zunächst ‚nur‘ 
unschön aussieht, landet ebenso wie in den Mägen der Meeresbe-
wohner auch bei uns zu Hause im Erdreich, in Flüssen, in Seen, im 
Grundwasser und auch in der Luft. Am Ende der Nahrungsmittelkette 
konsumieren wir es und es sammelt sich in unserem Körper an - im 
Verdauungstrakt, in unseren Organen, im Blut... 

Jetzt bewerben 
 
GESÜNDER, REGIONALER, NACHHALTIGER:   
 
KOSTENLOSES COACHING FÜR KITA– und 
SCHULVERPFLEGUNG  
MÜNCHEN, biz.n/StMELF 066/21 
 
Kindertageseinrichtungen und Schulen, die 
ihre Verpflegung nachhaltig verbessern wol-
len, können sich auch im kommenden Schul-
jahr 2021/2022 von einem externen Coach 
beraten lassen. Noch bis zum 21. Mai läuft 
die Bewerbungsfrist für die Teilnahme am 
Coaching Kita- und Schulverpflegung, das für 
die Einrichtungen kostenfrei ist. „Die Kinder 
in unseren Kitas und Schulen sollen ein gesun-
des, regionales und nachhaltiges Essen be-

kommen, das ihnen schmeckt und auf das Sie 
sich jeden Tag freuen. Deshalb stellen wir 
auch im nächsten Schuljahr wieder erfahrene 
Coaches zur Verfügung, die dabei helfen, 
gemeinsam mit allen Verantwortlichen indivi-
duelle Lösungen zu finden und umzusetzen“, 
sagte Ernährungsministerin Michaela Kaniber 
in München. 
 
Seit dem Start des Angebots im Jahr 2010 
haben bereits über 800 Kitas und Schulen 
teilgenommen und damit das Essen für ihre 
Kinder erfolgreich verbessert. In gemeinsa-
men Veranstaltungen und individuellen 
Treffen erhalten die Teilnehmer zum Beispiel 
Anregungen zur Speiseplangestaltung, zum 
Einkauf von regionalen und ökologischen 
Lebensmitteln oder auch zu einer gelunge-
nen Kommunikation für mehr Wertschät-

zung. Die Teilnehmer profitieren nicht nur 
durch den fachlichen Input, es entsteht auch 
ein motivierendes Netzwerk mit Kolleginnen 
und Kollegen anderer Einrichtungen. 
 
Die Bewerbungsunterlagen und weitere 
Informationen zum Ablauf gibt es unter 
www.kita-schulverpflegung.bayern.de  
 
Foto: Beim gemeinsamen Erarbeiten eines 
Speiseplans,  Tobias Haase / StMELF  

MIKROPLASTIK  
in heimischen 
FLÜSSEN und SEEN 
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JUNGE  MITMACHER 
GESUCHT 

Wir tun was! – Wir handeln!  

 
 
 

BETREUER/in sein!  
 
„Natur pur!“, 
so lautet das 
Thema für die 
Sommer-
Ferienmaß-
nahmen des 
Jugendbüros 
der Stadt 
Neumarkt.  
 

 
 

Du bist mindestens 16 Jahre alt sind und kannst dir vorstel-
len, 1 - 2 Wochen in den Sommerferien Kinder im Alter von  
7 bis 12 Jahren zu betreuen? Dann melde dich bei uns!  

Jugendbuero@neumarkt.de, Tel.: 09181/ 255-2681. 
 

Die Maßnahme wird als pädagogisches Praktikum 
anerkannt, was sie auch für angehende Erzieher/
innen interessant macht und ein Taschengeld von  
50,- € am Tag gibt es auch noch. 

 

JUGEND-TELEFON 
NEUMARKT 

 

AUCH PERSÖNLICHE  
KRISEN LÖSEN SICH  
LEICHTER GEMEINSAM  

 

09181 / 255-26 88 (jeden Tag von 18:00 - 21:00 Uhr) 
 

oder möchtest du lieber schreiben?  jugend@neumarkt.de 
 

jugendtelefon_neumarkt  
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IN ZEITEN DER KRISE FÜR SIE DA  
mit Straßenverkauf 

TÄGLICH von 11- 20 Uhr - KEIN RUHETAG! 

Afroditi‘s & Dimi‘s 

Mittlerer Ganskeller 
Obere Marktstraße 9, 92318 Neumarkt 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch  

mailto:Jugendbuero@neumarkt.de
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ÖKO-PRODUKTION 
IN BAYERN HAT SICH 
VERDOPPELT  
Michaela Kaniber will  
30 Prozent Öko-Landbau bis 2030. 
 
MÜNCHEN, biz.n/StMELF 69-210421.  

Mit ihrem, im Jahr 2012 aufgelegten 
BioRegio-Landesprogramm hat das Land-
wirtschaftsministerium ein positives 
Umfeld für den Öko-Landbau in Bayern 
geschaffen. Aus einem ganzen Bündel 
von Maßnahmen in den Bereichen Bil-
dung, Beratung, Forschung, Förderung 
und Vermarktung wurden nun die Verän-
derungen bei Öko-Flächen und in der 
Tierhaltung verglichen und monetär 
bewertet. Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: In der Dekade 2010 bis 2020 stieg 
der Produktionswert im Öko-Landbau um 
94 Prozent, hat sich also nahezu verdop-
pelt. Im Pflanzenbau, also beim Acker- 
und Futterbau, Gemüse- Obst- und Son-
derkulturanbau stieg dieser sogar um 
126 Prozent, in der Viehhaltung um 91 
Prozent. Die ökologisch bewirtschaftete 
Fläche in Bayern hat sich im gleichen 
Zeitraum um rund 190.000 Hektar auf 
etwa 385.000 Hektar Ende 2020 eben-
falls fast verdoppelt.  
 
Damit war der Ausbau und die Förderung 
des ökologischen Landbaus in Bayern 
durch das Landesprogramm „BioRegio 
Bayern 2020“ außerordentlich erfolg-
reich - der Freistaat hat sein selbst ge-
stecktes Ziel der Verdoppelung des Öko-
Landbaus in den Jahren 2010 bis 2020 
erreicht. Landwirtschaftsministerin Mi-
chaela Kaniber in München dazu: „Bio 
aus unserer Heimat boomt und das freut 
mich. Weil damit wachsen auch Wert-
schätzung und Wertschöpfung bei  
unseren hochwertigen Produkten. Der 
Ausbauerfolg zeigt, dass das breite Maß-
nahmenpaket des ehrgeizigen bayeri-
schen Landesprogramms zur Unterstüt-
zung des Öko-Landbaus in Bayern greift. 

Trotz der Skepsis vieler hat es zum Erfolg 
geführt“. Damit will sich Kaniber aber 
nicht zufriedengeben. Mit ihrem Landes-
programm „BioRegio 2030“ verfolgt sie  
ihr nächstes ambitioniertes Ziel: „Wir 
wollen erreichen, dass in Bayern bis Ende 
dieses Jahrzehnts 30 Prozent der land-
wirtschaftlichen Fläche ökologisch be-
wirtschaftet werden. Die erreichten Erfol-
ge spornen uns an. Ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass wir das mit unserem zum 
Ausbau des Öko-Markts weiterentwickel-
ten Programm schaffen können“, so Mi-
chaela Kaniber.  
 
 
 

VERFASSUNGS-
SCHUTZBERICHT 
2020 in MÜNCHEN VORGESTELLT 

Foto: Bayer. Landesamt f. Verfassungs-
schutz München 
MÜNCHEN, biz.n/StMI 210419.  
 
Minister Joachim Herrmann in seiner 
Ansprache zum Verfassungsschutzbe-
richt 2020 im Münchener Odeon, dem 
Sitz des Bayerischen Staatsministeriums 
des Innern, für Sport und Integration: 
„Der sogenannte Sturm auf den Reichs-
tag im August vergangenen Jahres de-
monstrierte das Erstarken demokratiefer-
ner Strömungen im 
Grenzbereich zum Extre-
mismus im Land. Seit 
mehreren Monaten sind 
zunehmende Spaltungs-
tendenzen innerhalb der 
Gesellschaft zu beobach-
ten, die von Verschwö-
rungstheoretikern und auch von Extre-
misten und Demokratiefeinden befeuert 
werden, die im Schatten der Diskussionen 
über Sinn und Dauer der ergriffenen Pan-
demie-Maßnahmen immer heftiger Unzu-
friedene und Verunsicherte mit ihrer 
extremistischen und antidemokratischen 
Agitation infizieren und sich so gegen 
unsere rechtsstaatliche Ordnung insge-
samt richten.  
 
Das Grundrecht der Meinungsfreiheit 
gewährleistet jedem, sich zu jeglichem 
Thema eine eigene Meinung zu bilden 
und diese auch zu äußern. Regierungskri-
tik, Proteste gegen politische Vorhaben 
oder sogar radikale Ansichten sind dabei 
auszuhalten. Eine Grenze ist jedoch dann 

klar überschritten, wenn vom 
„Systemsturz“ fantasiert wird, wenn Anti-
semitismus und Rassismus verbreitet 
werden oder wenn zu schwersten Ge-
walttaten gegen staatliche Repräsentan-
ten aufgerufen oder angestiftet wird. 
Derartige Auswüchse kann und wird der 
Rechtsstaat nicht tolerieren!  
 
Niemand wird beobachtet, weil er eine 
kontroverse Meinung vertritt. Das ist 
nicht Ziel und Aufgabe des Verfassungs-
schutzes. Die Aufmerksamkeit des Verfas-
sungsschutzes ziehen nur jene auf sich, 
die zu entsprechenden Handlungen ge-
gen staatliche Einrichtungen oder Reprä-
sentanten und demokratisch gewählte 
Entscheidungsträger und wegen ihrer 
Funktion als Amts- oder Mandatsträger 
aufrufen und bei denen gegen die Funkti-
onsfähigkeit des Staates gerichtete si-
cherheitsgefährdende Bestrebungen 
nachweisbar sind. Wer z.B. dazu aufruft, 
in Berlin mit Plakaten zu demonstrieren, 
fällt deswegen nicht unter Beobachtung. 
Anders aber, wenn er dazu aufruft, den 
Bundestag zu stürmen und die dortigen 
Abgeordneten tätlich anzugreifen.“  
 
Zudem dankte der Minister dem Präsi-
denten des Bayerischen Landesamts für 
Verfassungsschutz Dr. Burkhard Körner 
und seinen Mitarbeiter/innen für deren 
großartigen Einsatz im Dienste unseres 
Rechtsstaats. 

Die Gesamtzahl rechtsextremer Straftaten 
stieg im vergangenen Jahr von 2.103 im 
Jahr 2019 auf 2.455 in 2020 wobei die 
darin enthaltene Gewaltbereitschaft um 
traurige 33% und die der Volksverhet-
zungsdelikte um 35% zunahm und so eine 
deutliche Zunahme der Agressivität doku-
mentiert.  
 
Aus der Reichsbürgerszene 2020 werden 
nach einem vorübergehenden Rückgang 
des Personenpotentials im Jahr 2019 
wieder deutlich steigende Anhän-
gerzahlen beobachtet. 433 waffenrechtli-
che Erlaubnisse wurden zurückgezogen 
und in dem Zusammenhang 840 Waffen 
abgegeben. 
 

… weiter auf Seite 7 

NEUMARKT 
BAYERN  

OBERPFALZ 



 

 

NEUMARKTS NEUER  
JUGENDBUS 
GEHT IN BETRIEB  

6| BUSINESS NEWS 

biz.n NEU-
MARKT. 
15.04.2021 
 
Allen Grund zu 
guter Laune 
hatte das 
Jugendbüro 
der Stadt 
Neumarkt, das am 15. April seinen nagel-
neuen 9-Sitzer Bus von MAN-Nürnberg in 
Betrieb nehmen konnte. Nachdem jetzt 
ein bestehendes Fahrzeug nach elf Jahren 
im Einsatz ersetzt werden musste, hat die 
Stadt für über 40.000 Euro einen MAN-
Bus in der Standardversion mit Hochdach 
erworben.  
 
Der Bus muss besondere Anforderungen 
erfüllen. Unter anderem braucht er auch 
eine hohe Anhängerlast. Schließlich muss 
man daran die mobile Bühne mit immer-
hin 2,7 Tonnen Gewicht oder den Spiel-

mobilanhänger mit 2,5 
Tonnen Gewicht problem-
los anhängen und ziehen 
können. Wichtig war den 
Verantwortlichen der Stadt 
auch die Sicherheit, wobei 
die automatische Ab-
bremsfunktion bei Unacht-
samkeit des Fahrers be-
sonders hervorsticht. Dies 
ist auch dahingehend von 
Bedeutung, weil der Bus 
manchmal durch Jugend-
gruppen von Vereinen 
genutzt wird und somit 
verschiedene Personen 
den Bus fahren werden. 

Als weiteres Higlight  sieht es Jugendbürolei-
ter Sigi Müller an, dass die Sitze im Fahrgast-
raum Einzelsitze und damit problemlos und 
schnell abmontiert oder umgruppieren wer-
den können. Ein besonderer Hingucker ist 
auch das Design des Busses, das von Christi-
an Amthor entworfen und von Brigitte Klein 
in Form der entsprechenden Klebelemente 
umgesetzt wurde.  
 
Jugendreferentin Stadträtin Birgit Gärtner 
überreichte stellvertretend für Oberbürger-
meister Thomas Thumann einen symboli-
schen Autoschlüssel an Sigi Müller. Danach 
erteilten Domkapitular Stadtpfarrer Norbert 
Winner und Pfarrer Michael Murner dem 
Fahrzeug den kirchlichen Segen.  
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Auch linksextremistische Gewalttaten 
nahmen gegenüber dem Vorjahr  um 32% 
zu. Darunter fallen 32 gefährliche Ein-
griffe in den Straßenverkehr, die Manipu-
lation von Polizeifahrzeugen, brandge-
fährliche Anschläge auf 5G-
Mobilfunkmasten und auch Stromvertei-
ler ebenso wie offene Aufrufe zur Gewalt 
gegen missliebige Personen, Polizeibeam-
te und auch Medienvertreter. 
 
Neben verschiedenen politisch motivier-
ten Trittbrettfahrern der gewaltbereiten 
Bekämpfung von Coronamaßnahmen 
stellen laut Verfassungsschutz sowohl 
der offen radikale Islamismus eines IS 
wie zunehmend auch die, nur nach au-
ßen hin unter moderatem und dialogbe-
reitem Deckmantel agierende Muslim-
bruderschaft eine Gefahr für die öffentli-
che Sicherheit dar.  
 
Mit dem unbeirrtes Ziel einer Abschaffung 
der demokratischen Gesellschaftsordnung 
zugunsten der Errichtung eines islami-
schen Gottesstaates setzt man gewaltfrei 
auf schleichende Indoktrination und 
macht sich zum Opfer des Westens, der 
dem Islam gegenüber grundsätzlich feind-
lich gestimmt sei.  
 
So soll eine Entfremdung der muslimi-
schen Community von der Mehrheitsge-
sellschaft erreicht und demokratischen 
Integrationsbemühungen entgegen ge-
wirkt werden.  
 
Zusammenfassend erklärt Minister Herr-
mann: „Die Corona-Pandemie lenkt wie 
ein Brennglas die Aufmerksamkeit auf in 
der Gesellschaft vorhandene Bruchlinien. 
Die temporären Einschränkungen werden 
vom Großteil der Bevölkerung als erfor-
derlich und angemessen akzeptiert. In 
Teilen der Bevölkerung bildet aber die 
kontroverse Diskussion über sie auch 
einen Nährboden für sicherheitsgefähr-

dende demokratiefeindliche Einstellun-
gen und Bestrebungen. Das Aufeinander-
treffen mit bereits vorhandenen extremis-
tischen Strömungen führt zu einer Ge-
mengelage, die mittelfristig zu einer 
ernsthaften Gefahr für unsere Demokra-
tie werden kann.“ 

„In einer Zeit, in der die Bedro-
hungen unserer Demokratie 
vielfältiger werden, mutet die 
von Parteien der politischen 
Ränder erhobene Forderung 
nach einer Abschaffung des 
Verfassungsschutzes deshalb 
geradezu absurd an. Wer das 
ernsthaft zur Diskussion stellt, 

offenbart, wes Geistes Kind er wirklich ist: 
nämlich, dass er mit dem Schutz der De-
mokratie nicht allzu viel im Sinn hat.“  
 
„Die Aufgabe des Bayerischen Landesamts 
für Verfassungsschutz als Frühwarnsys-
tem der Demokratie ist darum heute wich-
tiger als jemals zuvor.“ so der Minister 
abschließend. 
 
 
 
BERATUNGSSTELLE für 
ENERGIEEFFIZIENZ UND  

NACHHALTIGKEIT 
ERWEITERT IHR ANGEBOT 
 
GLAUBER UND SCHREYER WOLLEN 
KLIMAANPASSUNG AN GEBÄUDEN UND 
FREIFLÄCHEN FÖRDERN 
MÜNCHEN, biz.n/StMUV 48-210421. 
 
Der Klimawandel ist insbesondere in 
unseren Städten bereits deutlich spür-
bar. Die Stadtentwicklung der Zukunft 
muss Antworten auf Starkregenereignis-
se, Hochwasser, Hitze- und Trockenperi-
oden geben. Dazu gehören neben ener-
gieeffizienten, ressourcenschonenden 
und klimaresilienten Gebäuden auch 
multifunktionale Freiflächen oder was-
sersensible grüne Dächer und Fassaden. 
Um klimaangepasstes Planen und Bauen 
in Bayern weiter voranzubringen, unter-
stützen Bayerns Umweltminister Thors-
ten Glauber und Bauministerin Kerstin 
Schreyer die Beratungsstelle Energieeffi-
zienz und Nachhaltigkeit (BEN) der Baye-
rischen Architektenkammer.  
 
Glauber betonte dazu in München: "Der 
Klimawandel verändert auch das Leben in 
unseren Siedlungen. Die Sommer werden 
heißer und trockener. Deshalb brauchen 
wir Konzepte für mehr grüne und blaue 

Infrastruktur in den Städten und Gemein-
den der Zukunft. Wir müssen Themen wie 
Verdunstung, Verschattung, Freiflächen, 
begrünte Dächer und Fassaden verstärkt 
in den Blick nehmen und das Wasser in 
unseren Städten halten wie in einem 
Schwamm. Klimaangepasstes und res-

sourcenschonendes Planen und Bauen 
müssen zum Standard werden. Wir brau-
chen dafür einen ganzen Instrumenten-
kasten – von natürlichen Klimaanlagen, 
blauen Adern und Regenwasserspeichern 
bis hin zu multifunktionalen Grünflächen. 
Die Beratungsstelle Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit macht diese zukunftswei-
senden Lösungen bekannt und hilft bei 
der praktischen Umsetzung." 
 
Die BEN ist 2016 mit finanzieller Unter-
stützung der damaligen Obersten Baube-
hörde, dem heutigen Staatsministerium 
für Wohnen, Bau und Verkehr, eingerich-
tet worden. Ab sofort steigt das Bayeri-
sche Umweltministerium mit Mitteln aus 
der Umweltinitiative Stadt.Klima.Natur 
zur Hälfte in die Förderung der Bera-
tungsstelle ein. 
  
Die BEN bietet eine unabhängige, pro-
dukt-, anbieter- und dienstleistungsneut-
rale Beratung, die durch jeden in An-
spruch genommen werden kann. Die 
Beratungsstellen sind in München und 
Nürnberg. Zusätzlich ist auch eine Online
-Beratung möglich. Die Erstberatung ist 
kostenfrei. Die Beratungsstelle BEN ist 
erreichbar unter +49 89 139880-88 oder 
ben@byak.de. 
  
Weitere Informationen zur Beratungs-
stelle Energieeffizienz und Nachhaltigkeit 
und die Möglichkeit zur Terminvereinba-
rung finden Sie auch hier:  
www.byak-ben.de 

 
 

BESCHÄFTIGTENQUOTE VON MENSCHEN 
MIT SCHWERBEHINDERUNG IN DER 
STADT NEUMARKT LIEGT DEUTLICH  

ÜBER DEM GESETZ-
LICH VORGESCHRIE-
BENEN SOLL 

NEUMARKT, biz.n/Stadt NM. 
 
Im Sozialgesetzbuch ist festgelegt, dass 
alle privaten und öffentlichen Arbeitge-
ber ab 20 Arbeitsplätzen auf mindestens 
fünf Prozent davon schwerbehinderte 
Menschen zu beschäftigen haben. Bis 
zum 31.3. müssen dazu jeweils die Zah-
len aus dem Vorjahr an die Agentur für 
Arbeit übermittelt werden, in deren Be-
reich der Arbeitgeber seinen Sitz hat.  

Fortsetzung von Seite 5 ... 

NEUMARKT 

… weiter auf Seite 9 
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Zirbenholz hat positive Wirkung  
auf Gesundheit und Schlaf -  
es ist natürlich, individuell und exklusiv.

 

für 
 

eine KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und  

diesen Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 
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Dabei weist die 
Stadt heuer für 
2020 einen Wert 
aus, der erneut 
weit über der Fünf-
Prozent-Marke 
liegt.  
 
Mit 7,41 Prozent an 
Pflichtarbeitsplät-
zen wird die Vorga-
be sogar fast um 
die Hälfte mehr 
erfüllt. „Wir sehen 
dies als Angebot zur 
Teilhabe und zur 
Würdigung des 
Leistungsvermö-
gens von schwerbe-
hinderten Mitbür-
gern“, betont Neu-
markts Oberbürger-
meister Thomas 
Thumann. „Wir sind 
damit ein Arbeitge-
ber für alle. Mit 
diesem seit Jahr-
zehnten über dem 
Durchschnitt liegen-
den Engagement nehmen wir schon lan-
ge eine Vorbildfunktion ein.“  
 
Und damit hat die Stadt auch keinen 
finanziellen Schaden zu befürchten. 
Denn Unternehmen, die nicht mindes-
tens fünf Prozent an Arbeitsplätzen für 
schwerbehinderte Arbeitnehmer nach-
weisen können oder die den Nachweis 
gar schuldig bleiben, müssen eine Aus-
gleichsabgabe zahlen; im Fall einer Nicht-
abgabe der Erklärung kommt sogar zu-
sätzlich eine hohe Geldbuße in Betracht. 
„Hier wurde die Stadt Neumarkt aller-
dings noch nie zur Kasse gebeten“, er-
gänzt OB Thumann. „Denn wir erfüllen 

diese Quote schon seit je her und liegen 
jeweils sogar weit darüber. Und unser 
Personalamt sorgt dankenswerterweise 
dafür, dass wir die Meldung jedes Jahr 
auch rechtzeitig abgeben.“ 
 
 
 

STADT UNTER-
STÜTZT INNENSTADT 
NEUMARKT, biz.mn/Stadt NM. 
 
Die Stadt Neumarkt ist gut vorbereitet 
ist, wenn es zu einer Erleichterung bei 
Einkauf und Gastronomie kommen wird. 
Das Maßnahmenpaket „Starker Handel – 

Starke Altstadt“ 
stellt dafür bereits 
jetzt die Weichen. 
 
Über sein bisher 
ohnehin schon 
großes, im sechs-
stelligen Bereich 
liegendes finanzi-
elles Engagement 
für den Verein 
aktives Neumarkt 
hinaus will die 
Stadt den Einzel-
handel und die 
Gastronomie in 
der Innenstadt 
gezielt im Hinblick 
auf die Auswirkun-
gen der Corona-
Pandemie unter-
stützen. Dies hat 
Neumarkts Ober-
bürgermeister 
Thomas Thumann 
zusammen mit der 
Innenstadtreferen-
tin Gerlinde Wan-
ke und dem Ge-

schäftsführer von aktives Neumarkt 
Christian Eisner bei einer Pressekonfe-
renz verkündet. Dabei handelt es sich um 
ein ganzes Bündel an Maßnahmen. „Ziel 
ist es, das Einkaufen in den Geschäften 
nach dem Ende des Lockdowns wieder 
attraktiv zu machen und die Kunden zu 
überzeugen, wieder in die Stadt zu kom-
men“, fasst das Stadtoberhaupt die In-
tention zusammen. „Dazu werden wir 
einen entsprechenden Betrag an aktives 
Neumarkt ausreichen, mit dem dann z.B. 
die um 25 Prozent aufgewerteten Danke-
schön-Zehner genauso wie die vorgese-
hene Dekoration in der Klostergasse oder 
Kultur- und Aktionsangebote in der In-

nenstadt finanziert werden können. Zu-
gleich wollen wir mit einem Erlass der 
Sondernutzungsgebühren für den Handel 
und die Gastronomie in diesem Jahr dafür 
sorgen, deren Kosten direkt zu senken.“ 
Bereits erhobene Gebühren sollen dabei 
zurückerstattet werden. Voraussetzung 
ist, dass das zuständige Stadtratsgremi-
um die Maßnahmen und deren Finanzie-
rung durch die Stadt beschließt.  
 
Auch wird man prüfen, ob und wie man 
in der Innenstadt eine Anlaufstelle für 
Schnelltests schaffen kann. Denn es sei 
eine hohe Hemmschwelle, einkaufen zu 
gehen, wenn man sich vorher testen 
lassen muss. „Daher ist es wichtig, ein 
niederschwelliges und gut erreichbares 

Angebot für Schnelltests in der Innen-
stadt zu schaffen, neben den bestehen-
den Möglichkeiten am Volksfestplatz und 
bei den Apotheken“, erläutert Oberbür-
germeister Thumann. In Frage kämen 
dafür freistehende ebenerdige Räume in 
der Innenstadt. All die angedachten 
Maßnahmen seien jedoch abhängig da-
von, wie sich das Infektionsgeschehen 
entwickelt und welche Maßnahmen je-
weils von der Politik angeordnet werden.  

SCHWERE ZEITEN  
FÜR „GRÜNGUT-SÜNDER“  

IN SENGENTHAL 
SENGENTHAL, biz.n/Gemeinde.  
 
Videoüberwachung am Grüngutcontainer 
des Bauhofes Sengenthal macht Um-
weltfrevlern den Garaus. 
 
So auch dem Mann, der sich zunächst 
durch einen Blick in den Container davon 
überzeugte, dass noch genügend Platz 
ist, um seinen Bauschutt in dem Contai-
ner zu entsorgen. Wegen des Gewichtes 
musste er jedoch die Hilfe seiner Beglei-
terin in Anspruch nehmen und gemein-
sam hoben sie die Mörtelwanne über die 
Brüstung und kippten ein Betonfunda-
ment samt Bodenhülse in den Container. 
Dank der Videoaufzeichnung konnte der 
Verursacher schnell ermittelt und ein 
Bußgeldverfahren gegen ihn eingeleitet 
werden. Zudem erwartet die Verursa-
cher auch noch eine Rechnung der Ge-
meinde Sengenthal für die Beseitigung 
des Abfalls. 
 
Glücklicherweise wurde diese wider-
rechtliche Entsorgung rechtzeitig ent-
deckt. Andernfalls wäre mit erheblichen, 
massivsten Schäden an den Häckselma-
schinen bei der weiteren Verarbeitung 
des Grüngutes zu rechnen.  
 
Wegen derartigen Verhaltens wäre es 
nicht verwunderlich, wenn zukünftig 
öffentliche Entsorgungsmöglichkeiten 
nicht mehr zur Verfügung gestellt wer-
den können - zum großen Nachteil des 
überwiegenden Teils der Bevölkerung, 
der seine Abfälle ordnungsgemäß ent-
sorgt… 

SENGENTHAL 
SENGENTHAL 

STÖPSEL für den  

GUTEN ZWECK 
 
Für eine 
Aktion, die 
der Kinder-
Krebshilfe 
zugute 
kommt, 
sammelt 
Olli Unger, der Pilsacher Betreuer des 
DJK-Fußballnachwuchses Bierstöpsel.  
 
Wer also das begehrte Metall zur Verfü-
gung stellen möchte - bitte nicht weg-
werfen, sondern sammeln und per Post 
an die Redaktion.  
 
Größere Mengen holen wir auch gerne 
bei euch ab... 

PILSACH 
PILSACH 

Fortsetzung von Seite 7 ... 

Foto: Foto: Gemeinde Sengenthal 
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In meinem Camp suche ich  

„Sie als Teampartner/in“ 
 

Sie haben Spaß im Umgang mit Menschen und suchen neue Perspektiven? 
 

- Krisensicheres Einkommen sowie soziale Absicherung - 

- Berufliche Tätigkeit mit festen Kundenstamm - 

- Gute Aufstiegs- und Weiterentwicklungsmöglichkeiten - 

- Option auf Geschäftswagen incl. privater Nutzung - 
 

Bewerber mit Führungserfahrung: 

Kurzfristige Förderung in Teamleiterfunktion möglich 
 

Richten Sie Ihre Bewerbung an Herrn Tom Kasan 

Telefon: 0176 - 102 106 48 

 

HERAUSGEBER, Redaktion, für eigene Inhalte verantwortlich, Konzept, 
Layout, Druck, Anzeigenverwaltung: 
 

| ED SHELDON 
Eschertshofen 24, 92367 Pilsach 
Telefon: +49 177 5363 482,  
E-Mail: info@BNNM.de, Internet: www.BNNM.de 
 

AUFLAGE 
gesamt / an Haushalte direkt / Andere Vertriebswege / Erscheinungsweise: 

10.000 / ca. 9.000-9.700 / Rest / monatlich 
 

ANZEIGEN 
Es gelten die jeweils aktuellen, in den MEDIA-Daten des BNNM.de unter http://www.bnnm.de/bn-
archiv.htm veröffentlichten Konditionen. Mit Erscheinen neuer Mediadaten verlieren alle vorherigen 
Preislisten deren Gültigkeit.  Abo-Buchungen sind bis zu deren Auslaufen von etwaigen Preiserhöhungen 
ausgenommen.  

 
*TERMINE  Ausgabe Nr. 38 Juni 2021 Erscheinungsdatum:  Sa., 05.06.2021 
 Anzeigen-Platzreservierung: So., 16.05.2021 Redaktionsschluss,  
 (*)  Terminänderungen bleiben vorbehalten. Annahmeschluss Druckvorlagen: Fr., 21.05.2021 
 Individualabsprachen sind möglich bei rechtzeitiger Absprache. 

 

© COPYRIGHT 2021 BNNM.de, alle Rechte vorbehalten. 
 

Nachdruck / Online-Stellung (auch auszugsweise - insbesondere für von uns gestaltete Inserate zur 
gewerblichen Nutzung) nur mit schriftlicher Genehmigung! Inserenten und Autoren haften ausschließlich 
selbst für die Einhaltung der Urheber- und Nutzungsrechte für zur Verfügung gestellte Bilder, Texte, 
Daten und Inhalte. Änderungen, Irrtum, Druckfehler vorbehalten. Keine Haftung für unaufgefordert 
übersandte Unterlagen.  
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET: 

Montag - Freitag  durchgehend von 07:00 - 16:00 Uhr  

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 

• eigenes Futter - 
genfrei   

 

• eigene Kühe - 
im Wohlfühlstall  

  

• eigene Molkerei - 
schonende und  
natürliche  
Verarbeitung  
 

Hof-Verkauf im Milchheisl - 
auch am Wochenende! 

Hier finden Sie  
neben den 

Milchprodukten  
aus unserer  

Hofmolkerei: 

• Eier 

• Nudeln 

• Honig 

• Kartoffeln 

• Marmeladen 

• Liköre 

• Müsli 

• Mehl 

 

REGINA DIREKTVERMARKTER 

GESUND EINKAUFEN  - HEIMISCHE LANDWIRTSCHAFT FÖRDERN  - 
BEIM DIREKTVERMARKTER 
 
DIREKT AM HOF und  
AUF BAUERNMÄRKTEN 
 
MEHR  INFO:  
REGINA  DIREKT-
VEMARKTERBROSCHÜRE 
 
Tel.: 09181 509290 
Download : https://www.reginagmbh.de/downloads/ 



 

 

Krustenbraten   100g -,69 € 

vom Besten     

Wiener  100g -,88 € 

knackig frisch    

Bauernschmaus  100g -,83 € 

ideal zur guten Brotzeit      

Polnische im Ring   100g 1,09 € 

frisch aus dem Buchenrauch      

Schäufele   100g ,63 € 

der klassische Sonntagsbraten   

Bratwürste frisch   100g -,83€ 

für Grill oder Pfanne        

Delikatessleberwurst     100g -,83 € 

Spitzenklasse    

Bierschinken    100g -,99 € 

extra mager      

Sie finden uns  
in Neumarkt: 

 

Jeden Dienstag durch- 

gehend von 9.30 - 17.00 und 

Donnerstag von 9.30 -17.00 Uhr 
 

vor der Naturgärtnerei Bauer 
EFA - Straße 6  
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Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Sowie ab September 2021:  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 


